
h

Politiſches und

für Stadt

e

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung G. Schwetſ

eitung
z r

c

(im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

T

chke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.

r 239
Hierzu

Deutſchland
Berlin, d. 10. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Staats Miniſter von Weſtphalen auf ſeinen Antrag von der
Leitung des Miniſteriums des Jnnern unter Belaſſung des Titels
und Ranges eines Staats Miniſters zu entbinden und dem Staats
Miniſter Flottwell die interimiſtiſche Leitung des Miniſteriums des
Jnnern zu übertragen.

Die durch telegraphiſche Depeſche in der Beilage unſ. vor. Nr.
auszüglich mitgetheilten Erlaſſe wegen Regelung der Regie
rungs verhältniſſe lauten nach dem „Staats- Anzeiger
Allerhöchſter Erlaß vom 7. October 1858, betreffend die
Aufforderung an Se. Königliche Hoheit den Prinzen von

Preußen zur Uebernahme der Regentſchaft.
Ew. Königliche Hoheit und Liebden haben Mir in dem ſeit Mei

ner Erkrankung verfloſſenen Jahre durch Meine Stellverkretung in
den Regierungs Geſchäften eine große Beruhigung gewährt wofür
Jch Jhnen auf das Jnnigſte danke. Da Jch aber nach Gottes Rath
ſchluß durch den Zuſtand Meiner Geſundheit jetzt noch verhindert bin,
Mich den Regierungs Geſchäften zu widmen, die Aerzte auch für den
Winter Mir eine Reiſe nach ſüdlicheren Gegenden verordnet haben,
ſo erſuche Jch, bei dieſer Meiner, immer noch fortdauernden Verhin
derung, die Regierung Selbſt zu führen Ew. Königliche Hoheit und
Liebden, ſo lange, bis Jch die Pflichten Meines Königlichen Amtes
wiederum Selbſt werde erfüllen können, die Königliche Gewalt in der
alleinigen Verantwortlichkeit gegen Gott, nach beſtem Wiſſen und Ge
wiſſen in Meinem Namen als Regent ausüben und hiernach die erfor
derlichen weiteren Anordnungen treffen zu wollen. Von den Angele
genheiten Meines Königlichen Hauſes behalte Jch diejenigen welche
Meine Perſon betreffen Meiner eigenen Verfügung vor.

Sansſouci, den 7. Octbr. 1858.
Friedrich Wilhelm.

von Manteuffel von der Heydt. Simons. von Raumer.
von Bodelſchwingh. von Maſſow. Graf von Walderſee.

Flottwell. von Manteuffel II.
An des Prinzen von Preußen Königliche Hoheit und Liebden.

Erlaß Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen
vom 9. October 1858, die Uebernahme der Regent-
ſchaft und die Einberufung der beiden Häuſer des Land

tages der Monarchie betreffend.
Nach Jnhalt des anliegenden Allerhöchſten Erlaſſes vom 7. d. M.

ſind des Königs Majeſtät durch die nach Gottes Rathſchluß über Al
lerhöchſtdieſelben verhängte Krankheit fortdauernd verhindert Sich den
Regierungsgeſchäften Selbſt zu widmen, und haben deshalb die Auf
forderung an Mich gerichtet, die Regentſchaft zu übernehmen. Jn
Folge dieſer Aufforderung Sr. Majeſtät und auf Grund des Artikels
S der Verfaſſungs Urkunde vom 31. Januar 1850 will Jch als
der dem Throne am en n ſtehende Agnat hierdurch die Regent
ſchaft des Landes übernehmen um die Regierung im Namen Sr.
Majeſtät des Königs ſo lange zu führen bis Allerhöchſtdieſelben wie
der im Stande ſein werden, die Königliche Gewalt Selbſt auszuüben.
Jch habe demnach, der Beſtimmung im Artikel 56 der Verfaſſungs
Urkunde vom 31. Januar 1850 gemäß durch die beifolgende Verord
nung die beiden Häuſer des Landtages der Monarchie auf den 20ſten
dieſes Monats zuſammenberufen und beauftrage das Staats Miniſte
rium, dieſe Verordnung nebſt dem Allerhöchſten Erlaſſe vom 7. d. M.
und Meiner gegenwärtigen Ordre durch die Geſetze Sammlung zur
öffentlichen Kenntniß zu bringen.

Berlin, den 9. October 1858.
Wilhelm Prinz von Preußen Regent.

von Manteuffel. von der Heydt. Simons. von Raumer.
von Bodelſchwingh. von Maſſow. Graf von Walderſee.

Flottwell. von Manteuffel II.An das Staats Miniſterium.

Halle Dienstag den 12. October

ßerdem erhalten die Arbeiter noch freie Wohnung.

1858.

Verordnung wegen Einberufung der beiden Häuſer des
Landtages der Monarchie Vom 9. October 1858.

Nachdem Jch, in Folge der an Mich gerichteten Aufforderung
Sr. Majeſtät des Königs und auf Grund des Artikels 56 der Ver
faſſungsUrkunde vom 31. Januar 1850 die Regentſchaft des Landes
übernommen habe verordne Jch, der Beſtimmung in dem gedachten
Artikel 56 gemäß, was folgte Die beiden Häuſer des Landtages der
Monarchie, das Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten, werden
auf den 20. October dieſes Jahres in die Haupt und Reſidenzſtadt
Berlin zuſammenberufen. Das Staatsminiſterium wird mit der Aus
führung dieſer Verordnung beauftragt. Urkundlich unter Meiner
Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Jnſtegel

Gegeben Berlin, den 9. October 1858
(L. Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent.

contras. v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons
v. Raumer. v. Bodelſchwingh. v. Maſſow. Graf

v. Walderſee. Flottwell. v. Manteuffel II.
Jhre Majeſtäten der König und die Königin werden, wie die

„„Zeit meldet am 12. d. die Reiſe nach Meran antreten und zwar
wieder im ſtrengſten Jncognito unter dem Namen des Grafen und der
Gräfin v. Zollern. Jn dem Gefolge Sr. Majeſtät des Königs wer
den ſich, ſoweit bis jetzt beſtimmt befinden der General Adjutant
General Lieutenant v. Gerlach der Ober Hofmarſchall Graf Keller
der Flügel Adjutant Rittmeiſter v. Rauch, der Hauptmann v. Werder
und der Geh. Kämmerier Schöning. Jn dem Gefolge Jbrer Majeſtät
der Königin werden ſein die Hofdamen Gräfin v. Kanitz, Fräulein
v. Alvensleben Kammerherr Freiherr v. Canitz. Außerdem reiſen
mit Ober Konſiſtorialrath Hofprediger Dr. Snethlage, MiniſterRe
ſident v. Reumont und Ober Poſt Direktor Balde.

Jhre Königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen
hat geſtern früh Baden Baden verlaſſen und ſich über Karlsruhe nach

Koblenz begeben. SunrDas Staatsminiſterium hat ſeit einiger Zeit die Berathungen
über Feſtſtellung des Staatshaushalts-Etats für das kommende Jahr
begonnen und auch hierbei ſchon die Frage wegen weiterer Verbeſſe
rung der Beamtengebälter in Erwägung gezogen. Das Bedürfniß
hierzu iſt im ganzen Umfange anerkannt und es ſind die bisher in
dieſer Angelegenbeit befolgten Principien auch jetzt feſtgehalten wor
den. Die Verbeſſerung ſoll ſtufenweiſe bis zu den höchſten Gehältern
fortgeſetzt werden. Zunächſt wird es ſich um die Erhöhung der Ge
hälter bis zu 5 oder 600 Thlr. handeln je nachdem die für dieſen
Zweck disponibel zu machende Summe ausreichen wird. Man hofft
ca. Million Thlr. hierzu erübrigen zu können.

DHem „„Publiciſten zufolge hält ſich gegenwärtig hier ein ruſſi
ſcher Agent auf, der die zahlreichen entlaſſenen Fabrikarbeiter der ora
nienburger Vorſtadt für die kaiſerlichen Fabriken in Moskau und Tula
anwirbt. Die Bedingungen ſollen in ſo fern ſehr günſtig ſein als
bei 10 Stunden Arbeitszeit täglich den Arbeitern erſter Kategorie 25
Silberrubel und denen zweiter 20 per Woche garantirt werden. Au

Die Kontrakte
werden auf 5 Jahre geſchloſſen.

Die Preußiſche Handelsgeſellſchaft hat in einer am 8. d. in Kö
nigsberg ſtattgefundenen GeneralVerſammlung mit 818 gegen 4 Stim
men den Beſchluß gefaßt, ſich bis zum 31. Decbr. d. J. aufzulöſen.

Thorn, d. 5. October Trotz aller Geſuche hat unſer Magi
ſtrat den heiligen Vätern Jeſu noch nicht geſtattet, mit ihren Miſ
ſionen die Stadt zu beglücken die graudenzer Helden ſind bis ein
und zwei Meilen im Umkreiſe in den kleinen Land und Stadtgemein
den herumgezogen z aber Thorn erinnert ſich des Blutbades von 1724
und ſchließt ihnen die Thore. Nicht umſonſt predigt in dem alter
thümlichen Rathhauſe das Schwert, durch welches vor 130 Jahren
das Haupt des edeln Bürgermeiſters Rösner fiel. Was mag dazu
der hochwürdige Biſchof von Kulm ſagen Gewiß verkehrt ſich ſeine
„heilige Freude“ in eine heilige Traurigkeit. (D. A. 3.)
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Hannover d. r. Ueber d
der Angelegenheit des Stader-Zolles hört die „K.e3.“ folgendes
Nähere: Anfangs Auguſt d. J. beauftragte Lord Malmesbury den
hieſigen engliſchen Geſandten, den Vertrag vom 22. Juli 1844 gemäß
dem Artikel 8 dieſer Uebereinkunft, zu kündigen. Bei der Anweſen
heit der Königin Victoria und Lord Malmesburys in Herrenhauſen
gegen Mitte Auguſt erlangte Hannover einen Aufſchub, indem es Vor
ſchläge in Ausſicht ſtellte. Dieſe ſind bis jetzt nicht erfolgt, und Han
nover iſt jetzt aufgefordert worden, ſeine Vorſchläge zu formuliren oder
die Kündigung zu gewärtigen.

Aus Kurheſſen, den 7. Octbr. Vilmar hielt bei der von
der Univerſität Marburg jüngſt begangenen Feier des Geburtstages
des Kurfürſten eine Rede über konſervative Geſinnung und Le
bensrichtung von welcher er u. A. Folgendes behauptet: „Sie ver
wirft das mit Unrecht gemiſchte Recht und hatte darum vor 10 Jah
ren kein Herz für die Rechte von Holſtein und konnte kein Herz da
für haben! ſie verwirft mit Entſchiedenheit und Abſcheu jegliche Ab
ſorption der Kirche durch den ſogenannten Staat; ſie fordert hingegen
von den Behörden in Staat und Kirche ſcharfe Augen, um das der
Erhaltung der Sitte und ſomit der Behauptung der Autorität Die
nende auch im Kleinen und Kleinſten zu erkennen und geltend zu ma
chen, bis herab auf die Schonung des Dialekts in den Schulen und
die Schonung der altererbten Kleidung der Stände, bis herab auf
die Nothwendigkeit, daß alle Beamte auf dem Lande bis auf die Kü
ſter herunter „herrſchaſtliche Wohnungen haben (M. 3.)
Frankfurt a. M., d. 8. October. Der Bundestag hat
geſtern mehreren ehemaligen Schleswig Holſteiniſchen Offizieren Pen
ſionen bewilligt ſonſt iſt nichts von politiſcher Erheblichkeit in dieſer
Sitzung vorgekommen. Die Holſteiniſche Frage behauptet noch den
ſelben Standpunkt, den ſie am 15. v. M. eingenommen, als der Dä
niſche Geſandte die letzte Note überreichte, welche der Majorität der
Bundesverſammlung keineswegs genügt.

Wo Dänemark.Kopenhagen, d. 5. Octbr. Die Bewohner der ſchleswigſchen
Landſchaft Angeln haben (wie ſchon gemeldet wurde) den König auf
ſeinem neulichen Beſuche in Angeln um Wieder Einführung der deut
ſchen Sprache angegangen. Die „Kjöbenhavns- Poſt ſpricht ſich
jetzt mit Rückſicht darauf zu Gunſten der deutſchen Sprache aus.
Sie wünſcht eine Umordnung der ſchleswig'ſchen Sprach Zuſtände und
bezeichnet die jetzige Ordnung ſehr treffend als ein „ſprachliches
ZwangsSyſtem, das, weit davon entfernt, das Dänenthum zu för
dern nur die Herzen mehr und mehr von der däniſchen Sache ab
wende.“

Frankreich.Paris, d. 9. October Der heutige „Moniteur“ enthält ein
kaiſerliches Oekret, wodurch diejenigen Schiffe welche Getreide, Mehl,
Reiß, Kartoffeln und Hülſenfrüchte an Bord haben bis zum 30.
Septbr. 1859 von den Schifffahrts Abgaben befreit bleiben. Die
Kaiſerin iſt heute Mittags nach dem Lager von Chalons abgereiſt.
Die Einſetzung der Regentſchaft in Preußen hat in Paris Befriedi
gung erregt

Der „Courrier du Dimanche“ bringt über die Angelegenheit des
Charles Georges folgende Mittheilungen Der franzöſiſche Miniſter
am portugieſiſchen Hofe hat in ven letzten Tagen des vorigen Monats
im Auftrage ſeiner Regierung das genommene Schiff und die Frei
gebung von Capitain Rouxel reclamirt. Dieſe Forderung war in ei
ner ſehr peremptoriſch gehaltenen Note ausgeſprochen welche dem
Marquis de Loulé überreicht worden iſt. Dieſer erklärte, die portu
gieſiſche Regierung ſehe ſich zu ihrem Bedauern genöthigt, dieſes Ver
langen verweigern zu müſſen, und motivirte ſeine Weigerung in einer
Note, welche der hieſige portugieſiſche Geſandte Marquis de Paiva
dem Tuilerieen Cabinette einhändigte. Jn derſelben wird auseinander
geſetzt, die Durchſuchung des Charles Georges ſei ſchon dadurch ge
rechtfertigt, daß dieſes Fahrzeug nächſt der Jnſel von Quintangona
vor Anker lag, während dieſer Punkt den Fahrzeugen auf das ſtreng
ſte unterſagt iſt. Als der Capitain des Charles Georges um die
Gründe befragt wurde, welche ihn bewogen, dieſe durch die Vorſchrif
ten verbotene Station zu wählen hat er nicht blos ungenügende,
ſondern ſolche Antworten gegeben welche den gerechten Argwohn der
portugieſiſchen Behörden nur vermehren mußten. Er habe nur um
einen Chirurgen zu bekommen, und nur weil ihn der Wind verhin
Tee Jbo zu gehen, wohin er wollte, ſich nach Guitanganha ge
wandt

doch der nächſt gelegene Punkt geweſen wäre und wo er noch viel
mehr Hülfsmittel jeder Art ſich verſprechen durfte, als in Jbo. Die
Gegenwart von 110 Schwarzen an Bord und die ganze Einrichtung
des Schiffes mußte den portugieſiſchen Kreuzern die großen Scrupel be
nehmen die ſie Angeſichts des an Bord befindlichen franz. Abgeord
neten (Deligny) hegten. Man habe alſo eine Unterſuchung angeſtellt
aber auch bei dieſer haben die portug. Behörden nicht die Achtung vor
rankreich außer Augen gelaſſen und, von der gewöhnliche abF ch auß gen gelaſſ gewöhnlichen Form Sberbaurath Lange mit der Leitung der Verhandlungen beauftragt

gehend, eine ganz ausnahmsweiſe Unterſuchung angeſtellt. Der Gouver
neur von Mozambique hat eine Commiſſton ad hoc ernannt, die aus
den Notabilitäten der Colonie zuſammengeſetzt wurde. Das Ergebniß
dieſer Unterſuchung hat Eap. Rouxel noch einmal Unrecht gegeben. Die
in Verhör genommenen Neger haben ausgeſagt, daß man ſie gen
gen ihren Willen und mit Gewalt auf den Charles Ge

Der Capitän hätte ein gewaltiges Mittel
gehabt die Schwarzen Lügen zu ſtrafen: er brauchte bloß die Päſſe
und ihre Arbeits Verträge vorzuzeigen. Aber er hatte nichts dergleichen

orges gebracht habe.

e October Ueber die Schritte Englands in a tun

auf dieſem ihre geſetzliche Löſung bekommen.

iſt durch das Ableben des Pfarrers Fro mm vacant geworden.

Dieſe Angaben ſeien um ſo weniger ſtichhaltig, als Capitain
Rouxel nichts gehindert, ſich nach Mozambique zu begeben welches

S

n Capitän Rouxel wurde ſomit von der Commiſſton ver
ürtheilt; er appellirte an den Caſſationshof von Liſſabon, und ſomit

befindet die Angelegenheit ſich auf dem Gerichtswege und kann nur
Dies iſt der Hergang,

und dies ſind die Gründe, welche die portugieſiſche Regierung ver
hindern, dem Verlangen des franzöſiſchen Cabinettes nachzukommen.
Die franzöſiſche Regierung hat ſich mit dieſer Antwort nicht begnügt
und zu Gunſten ihrer urſprünglichen Forderung namentlich zwei Ar
gumente geltend gemacht. die Anweſenheit eines franzöſiſchen Commiſ
ſars an Bord des Schiffes mußte dieſes vor jedem Verdacht bewah
ren und nicht blos die Wegnahme, ſondern auch die Durchſuchung
abwenden dann hatten die Neger Erlaubnißſcheine der portugieſiſchen
Behörden ihrer Oertlichkeit. Letzteres Argument bekämpft das Cabinet
von Liſſabon, indem es ſagt, daß dieſe Erlaubnißſcheine nicht von por
tugieſiſchen Bebörden ausgehen, ſondern von den Scheiks der Stämme,
welchen kein offizieller portugieſiſcher Charakter und keinerlei geſetzliche
Autorität zugeſprochen werden könne. Was dagegen die Unverletzlich
keit des Commiſſars in ſolchen Verhältniſſen betrifft, ſo iſt es der por
tugieſiſchen Regierung nicht möglich, dieſes Privileg anzuerkennen.
Wie man erzählt, iſt heute eine neue Note aus Liſſabon hier ange
kommen. Jm hieſigen auswärtigen Amte glaubt man nicht an einen
Konflikt, ſondern an den Rücktritt von Marquis de Loule, des Prä
ſidenten der portugieſiſchen Regierung und Miniſter der auswärtigen

Angelegenheiten STürkei.
Aus Trieſt, d. 7. Oct., wird telegraphirt: „Das am 2. Oct.

von Konſtantinopel abgegangene Paketboot iſt hier eingetroffen.
Den mit demſelben angekommenen Briefen zufolge iſt Lord Stratford
de Redcliffe beauftragt, dem Sultan das Bedauern der engliſchen Re
gierung über die Beſchießung von Dſcheddah auszudrücken. Die eng
ſche Regierung wird eine Entſchädigung für die durch das Bombar
dement verurſa ten Verluſte leiſten. Lord Redcliffe iſt ferner beauf
tragt, die Verpachtung der Jnſel Perim auf 100 Jahre zu ver
langen. Herr Thouvenel wird Konſtaſtinopel am 13. d. Mts. ver
laſſen, um ſich nach Frankreich zu begeben Die türkiſche Regierung
hat einen Commiſſar und zwei Regimenter nach Bagdad geſchickt
Die Arbeiten an der Eiſenbahn, welche Kuſtendſche mit der Donau
verbinden ſoll, ſind in Angrff genommen worden.

China.
Aus Peking ſind üble Nachrichten in Betreff der Geſundheit

des jungen Kaiſers und der Stimmung des Volkes eingetroffen. Es
heißt, daß die Damen des Harems ſich eifrig im Reiten üben, um

im Falle der Noth auf den Pferden des e dem Norden
fliehen zu können. Der Kaiſer Hienfung iſt im Auguſt 1831 geboren,er beſtieg den Thron 1850, im enngehnten Lebensjahre e

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 40. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. Folgendes:
Die Königl. Regierung veröffentlicht ein Reſcript des Miniſters des Jnnern,

betreffend nachträgliche Beſtimmungen zu dem Vertrage wegen Uebernahme von Auszu
weiſenden vom 15. Juli 1851 und macht bekannt daß der Taxpreis eines Blutegels
für die Zeit vom 1. October d. J. bis ult. März k. J. auf 2 Sgr. 3 Pf. feſtge
ſetzt worden iſt.

Perſonal Chronik. Der Bauführer Friedrich Louis Keßler zu Delitzſch
iſt in dieſer Eigenſchaft vorſchriftsmäßig vereidigt worden. Die unter dem Patro
nate des Herrn von BritzkeWarchau ſtehende Pfarrſtelle in Warchau Diöces Zieſar,

Die unter Privat
Patronat ſtehende Pfarrſtelle zu Oſterwohle, in der Dibces Salzwedel, iſt durch

Anmtsniederkegung der Paſtors Weh he vacant geworden. Zu der erledigten evangeli
ſchen Diacönat ſtelle an St. Nicolai zu Burg, in der Diöces Burg, iſt der bisherige
Predigtamts Candidat Franz Heinrich Julius Bauerm eiſt er berufen und beſtätigt
worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Elſterwerda, in der Dibces Elſter
werda, iſt dem bisherigen Diaconus in Mückeburg, Auguſt Carl Klewißt, verliehen
worden. Für die dadurch vacant gewordene Diaconatſtelle werden vom Königlichen
Conſiſtorio diesmal dem Patrone drei Candidaten präſentirt.» Die erledigte evangeli
ſche Pfarrſtelle zu Mühlberg in der Diöces Liebenwerda, iſt dem bisherigen Diaco
nus zu Elſterwerda, Friedrich Guſtav Reißbach, verliehen worden. Die dadurch
vacant gewordene Digconatſtelle zu Elſterwerda iſt Königlichen Patrongts. Zu der
erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu ZJorbau mit Stöbnitz, in der Diöces Freyburg,
iſt der bisherige Diaconus in Wolmirſtedt, Karl Guſtav Voigt berufen und beſtä
tigt worden. Patron der dadurch vacant gewordenen Diaconatſtelle zu Wolmirſtedt
iſt der Magiſtrat daſelbſt. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Sachſenburg, in
der Diöces Heldrungen, iſt dem bisherigen Pfarrer in Leuna, in der Merſeburger
Landdidces, Carl Friedrich Wilhelm Feſſel, verliehen worden. Die dadurch vacant
gewordene Pfarrſtelle zu Leuna wird diesmal vermöge Reverſes vom Königl. Conſt
ſtorio beſetzt. Die Mädchenlehrerſtelle an der Stadtſchule zu Wahrenbrück, Ephorie
Liebenwerda Königlichen Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen
Inhabers erledigt.

Man ſchreibt der „Nat. Ztg. aus Kaſſel Der ſchlechte
Fortgang der Zeichnungen für die Bahn von Halle nach Nord
hauſen ſcheint die preußiſche Regierung zu veranlaſſen, dieſe Ange
legenheit ſelbſt in die Hand zu nehmen. Sicherem Vernehmen nach
iſt dieſelbe bereits mit dem kurheſſiſchen Miniſterium des Jnnern in
Communication getreten um den gemeinſchaftlichen Bau einer Bahn
von Kaſſel über Großalenrode, Witzenhauſen, Heiligenſtadt, Nord
hauſen nach Halle zur Ausführung zu bringen. Die dvieſſeitige Re
gierung iſt auch auf dieſe Propoſikion eingegangen und hat den Geh.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 8. October

Der Gerichtshof war wie Tags vorher zu ſammengeſetzt Und die Staats Anwalt
ſchaft durch den Staats Anwalt Düſtſchke vertreten. Als Geſchworene waren aus
gelooſt Juſtizrath Heſſe, Kaufmann Pröpper, Domainenpächter Harsleben,
Kämmerei Sekretair Kelln er, Fabrikant Cunt tz, Rittergutsbeſitzer Ebeling,
Poſthalter Herrmann Gutsbeſitzer Hirſch Schulze Schatz, Kaufmann Rieck,
Schulze Lehmecke, Rittergutsbeſttzer Heydenrech und als Erſatz Geſchworener

Kaufmann Haring. S



eh

t et t mAuf der Anklagebank befanden ſich die verehelie te Tageldhnerin Rohland
reits im Jahre 1853 wegengeborne Kramer aus Sangerhauſen 32 Jahre alt

Diebſtahls beſtraft; 2) deren Schweſter die unver
Gehofen, 24 Jahr alt bisher nur wegen Holzdteb
eines ſchweren Diebſtahls, Letztere der Hehlerei. Nach Inhalt der Anklage war die
Handelsfrau Rödiger in Sangerbauſen am 20. März d. J. aus ihrer bisherigen Woh
nung nach dem neuerkauften früher Jlgnerſchen Hauſe am Graben gezogen und hatte
ſich beim Fortſchaffen der Sachen der Hülfe der verehelichten Rohland bedient. Ein
Koffer, der ſich nicht verſchließen ließ und in dem ſich insbeſondere mehrere Umſchlage

tücher, eine Shwaldecke und zwei ſeidene Halstücher befanden, wurde in die neben der
Wohnſtube befindliche Kammer geſchafft. Am Abend hatte die Tochter der Rödiger
mit der Rohland die Fenſter der Wohnſtube durch Bindfaden verſchloſſen, nur ein
Fenſter, welches nach der Behauptung der Rohland von ſelbſt ſich feſt zumachen ließ,
wurde nicht mit Bindfaden verwahrt. Ebenſo war auf Zureden der Rohland die Thür
zwiſchen der Kammer und der Wohnſtube nicht verſchloſſen worden, wohl aber die aus
der Wohnſtube nach dem Hausflur führende wonächſt die Rödiger in ihre ſeitherige
Wohnung zurückgekehrt war. Am andern Morgen wurde auch dieſe Thür noch ver
ſchloſſen gefunden dagegen ſtand das mit Bindfaden nicht zugebundene Fenſter weit
auf und aus dem in der Kammer ſtehenden Koffer waren die oben erwähnten Sachen
entwendet. Die Angeklagte iſt verdächtig den Diebſtahl in der vergangenen Nacht

te Dorothee Kramer aus

mittelſt Einſteigens durch das abſichtlich von ihr offen gelaſſene Fenſter der Wohnſtube
verübt und die entwendeten Tücher thelweiſe veräußert, theilweiſe ihrer Schweſter, der

ahls beſtraft Erſtere angeklagt

ar h F St teiendies nur im Auftrage der Frau Rödiger gethan zu haben. Letzteres iſt ſie jedochnicht im Stande zu erweiſen, zumal die Frau KRbdiger, S afte e in
guten Vermögensverhältniſſen ſtehende Perſon, dies eidlich in Abrede ſtellt. Außerdem
wird feſtgeſtellt, daß die Angeklagte durch mannigfache Vorſpiegelungen und Annahme
eines falſchen Namens die Tücher an den Mann zu bringen geſucht hat Die unver
ehelichte Kramer ſtellt heute nicht in Abrede daß ſie das eine der geſtohlenen Tücher
von ihrer Schweſter eingetauſcht. habe, ohne jedoch zu wiſſen daß es geſtohlen ſei.
Auch giebt ſie zu daß das Tuch hinter ihrem Koffer beim Auffinden gelegen haben
kann ſie will es aber vorher offen getragen haben. Die Angeklagte Rohland beſtä

tigt, daß ſie beim Umtauſche dieſes Tuches ihrer Schweſter angegeben, daß ſie daſſelbe
längere Zeit vorher gekauft. Da die Angeklagte Kramer einen günſtigen Eindruck

machte auch ſonſt nichts ſie Belaſtendes ermittelt wurde ſo beantragte der Staats
Anwalt rückſichtlich ihrer das „Nichtſchuldig rückſichtlich der Rohland dagegen das
„„Schuldig““. Der eigene Vertheidiger der letztern, Referendar Röder, erllarte ſich
außer Stande etwas die Unſchuld ſeiner Klientin Darlegendes anführen zu können,
und ſo ſprachen auch die Geſchworenen nach kurzer Berathung gegen die Rohland das
„„Schuldig“ wegen jenes durch Einſteigen verübten Diebſtahls aus wonächſt der Ge
richtshof ſie zu 2 Jahren Zuchthaus verürtheilte, und die unverehelichte Kramer, wel
che von den Geſchworenen für „„Nichtſchuldig““ erachtet wurde, von der Anklage freiſprach.

Die zweite Verhandlung betraf den Dienſtknecht Guſtav Ferdinand Nebelung
aus Eisleben. Da der Gegenſtand der Anklage Vornahme unzüchtiger Handlungen
mit einem Kinde unter 14 Jahren betraf z wurde die Sache bei verſchloſſenen Thüren

unverehelichten Kramer überlaſſen zu haben.
gangen zu haben und behauptet heute, die Tücher zwar beſeſſen und verkauft, aber

Sie n veſe: den Diebſtahl be verhandelt, Nebelung aber wie ſich ſpäter ergab ſür Schuldig erachtet und. zu
Jahren Zuchthaus verurtheilt.

er

Bekanntmachungen.
Auction.

Mittwoch den 13. d. M. Vormitt. 10 Uhr
verſteigere ich Franckenſtraße Nr. 6 allhier:
eirea 200 Tonnen beſten engl. Port
land Cement in r Poſten.Brandt,

Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Auction.
Donnerstag den 14. d. M. Nachmitt. 1 Uhr

verſteigere ich Ulri r n e
mehrere Nachlaſſe.e Brandt.

Es wird beabſichtigt, die hieſigen Wohnge
bäude nebſt Garten des zweiten Predigers öf
fentlich meiſtbietend zu verkaufen wozu der

Termin a zDonnerstag den 21. Octbr. d. J.
Nachmittags 3 Uhr

im hieſigen Herzoglichen Schloſſe anberaumt iſt.
Die desfallſigen Verkaufsbedingungen wer

den dann bekannt gemacht und die Gebote ent
gegen genommen.
Dorf Alsleben, den 7. Octbr. 1858.

S Für das Patronat.e Ehrenberg.Verkauf eines Gaſthanuſes.
Das uns zugehörige Gaſthaus mit Gaſthofs

gerechtigkeit zum „Herrenkrug hier nebſt der
dabei befindlichen Badeanſtalt, Kegelbahn gro
ßem Obſt und Gemüſegarten mit Parkanla
gen, an der von Halle nach Nordhauſen füh
renden Chauſſee in der Nähe der projectirten
Eiſenbahn mit einer der ſchönſten Ausſichten
von Sangerhauſen, beabſichtigen wir ſobald als
möglich zu verkaufen.

Das Grundſtück eignet ſich ſeiner Lage und
reichlichen Waſſers halber zu irgend einer Fa
brikanlage, zu Brau und Brennerei ganz
vorzüglich

Reelle Selbſtkäufer können auf portofreie
Briefe das Nähere erfahren bei

Probſt Jungmann
in Sangerhauſen.

Gutsverkauf.
Ein in der Provinz Sachſen nahe der Eiſen

bahn und lebhaften Provinzialſtadt gelegenes
Landgut, mit guten Wohn und Wirthſchaſts
Gebäuden, gutem Inventar und 140 M. M.
Acker, guter Gerſtenboden, 30 M. zweiſchnit
tigen Wieſen ec.,
12,000 mit 5000 Angeld ſofort ver
kauft und übergeben werden. Näheres unter
J. H. poste restante Halle.

Auction von Schaafvieh.
Donnerstag den 14 October Vormittags 9

Uhr ſollen auf dem Rittergute zu Morl Lires
60 Stück fettes Schaafvieh paarweiſe meiſtbie
tend verkauft werden.

Zum Januar k. J. findet ein Gärtner,
welcher im Gemüſebau, Blumen und Obſt
baumzucht erfahren und gute Zeugniſſe hat,
auf einem Gute Stellung Frankirte Offerten
unter befördert Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Sonntag den 17. October Abends 77 Uhr im Saale der „Weintraube“

Großes Vokal- und Jnſtrumental- Concert
der Halleſchen Volks-Liedertafel (Direction: Herr Dir. S. Thieme

I. Theil: SDer Vergmannsgrußs, Gedicht von M. Osring, melodramatiſch in Muſik geſetzt von
Anacker, für Sopran Alt, Tenor, Baß und volles Orcheſter.

II. TheilEine Nacht auf dem Meere, Preis-Compoſition von Tſchirch, für Männerchor und
volles Orcheſter.

v r

III. TheilFinale aus der Oper „Loreley“ von Felix Mendelsſohn-Bartholdy.
Billets à 5 ſind zu haben bei den Herren Uhlig (Nadlerwaarenhandlung) große

Ulrichsſtraße, Paul (Kammwaarenhandlung) Schmeerſtraße und Pfahl (Orechslerwaaren
handlung) Leipzigerſtraße. An der Kaſſe à Billet wozu 1 Text gratis (ſonſt à Text 1

Freunde der Muſik und unſere Gönner laden wir hiermit freundlichſt ein
Der Vorſtand.

(Offne Stelle.) Für eine Oelfabrik
wird zu deren Leitung ein umſichtiger Mann verlangt. Näheres durch

A. Kühne, Waageſtraße Nr. 7b in Magdeburg
Meiſtbietender Gaſthofs- Verkauf in Deſſau.
a Montag den 8. November Nachmittags 3 Uhr

werde ich in Auftrag der Frau Wittwe Schmidt deren in der Zerbſter Straße am kleinen
Markt in Deſſau belegenen Gaſthof Zum goldenen Löwen mit resp. ohne Jnven
tar an Ort und Stelle unter ven im Termine ſelbſt bekannt zu machenden vortheilhaften Be
dingungen meiſtbietend verkaufen. Der vorſtehend beregte, in der beſten Lage der Stadt bele
gene Gaſthof umfaßt bedeutende Räumlichkeiten zur Gaſtwirthſchaft, viele Stallungen zum
Ausſpannen Scheunen und Ställe zur Oekonomie, zwei Auffahrten, vollſtändig eingerichtete
Räume zur Brauerei und Brennerei, wozu die Berechtigung auf dem Grundſtücke ruhet.

E. Kleinau, Franzſtraße 8.
Iäcuide révivifcateur de Rosselet.

Rosselet wiederherstellende Flässigkeit, die auf den grossen Industrieausstellungen von
1844 1855 stets Belohnungen empfangen hat, dient um Vergoldungen und Versilberungen
auf Metall, Holz Seide u. s. W. s0 zu reinigen, dass weder der betreffende Gegenstand noch
die Vergoldung oder Versilberung darunter Ieidet. Wenn schon jeder ächt goldene oder sil-
berne Gegenstand durch die Reinigung mit dieser Flüssigkeit, viel länger als sonst conservirt
wird, s0 möchte sie fast unentbehrlich sein bei Vergoldungen und Versilberungen, Gold
und Silberstickereten, Epauletts, ächte Goldleisten etc. da sie weder Tuch noch Holz oder
Edelstein irgend wie angreift. Dieselbe empfing in Commission und empfiehlt in Flaschen

a 7 Sr. Carl Harimg, Neunhbauser Nr. 5.
Gummiſchuh Lager

von urd wis Schaal, Schmeerſtraße 37/38,
iſt auf das Vollſtändigſte aſſortirt und halte es bei guter Waare und billigſter Preisnotirung
dem geehrten Publikum beſtens empfohlen.

Gefütterte Damenſtiefeln mit Schrotenſohlen und Schrotenſchuhe em

ſoll mit voller Erndte für
Ludwig Schaa l.pfiehlt

Sehr wohlfeil.
Ein Haus (auswärts), worin ſeit mehreren Jah

ren bis hierher ein lebhaftes Material-, Ta
back und Cigarren, Kurz, Porzellan
und Glas und Branntwein Geſchäft ge
macht iſt, auch für ein Schnittgeſchäft paſſend,
ſoll eilig veränderungshalber ſehr wohlfeil zu
2500 verkauft werden 1000 können
darauf eingetragen bleiben.

Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

Ein Cand. theol. ſucht zum ſofortigen An
tritt eine Stelle als Hauslehrer. Günſtige
Zeugniſſe ſtehen ihm zur Seite. Frank, Offer
ten nimmt an Fabricius in Großleinun
gen bei Sangerhauſen

Freiwilliger Verkauf.
Das zu Tornau bei Hohenmölſen belegene

Schenkgut mit circa 12 Morgen Acker Zwei
Obſtgärten, einem Gemüſegarten und einer

Wieſe ſoll cMontag den 18. Octbr. d. J.
Vormittags 11 Uhr

im Schenkgute ſelbſt meiſtbietend verkauft wer
den wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen wer
den. Unterhandlungen können auch ſchon vor
dem Termine mit dem Beſitzer ſtattfinden.

Ein Landgut an der Elbe,
68 Morgen Areal haltend, ſoll für 6500
mit 2500 Anzahlung verkauft werden.

Näheres erfahren Selbſtkäufer auf fran
kirte Anfragen sub A. B. poste rest. Belgern



Vorſchriftsmäßige neue ZJollgewichte ſind, geaicht und ajuſtirt, ſtets vorräthig und werden alte und
ammeſſingene Gewichte zum höchſten Preiſe gegen baar, als auch in Gegenrechnung angenommen. J. G.Französischer Sprachunterricht

Kann noch an einige junge Damen bei Tage und an Ierren in den Abendcoursen ertheilt werden.

O. Weber franz Sprachlehr., Leipzigerstrasse Nr. 103.
Geſchäfts Eröſfnung.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Platze
Leipzigerſtraße 67 erſte Etage

ein Galanterie-, Etuis-, Portefewille- u. Cartonagen-
Waaren Geschäft

errichtete und empfehle meine Damentaſchen c eigener Fabrik ganz vbeſonders.

Indem ich Alles aufbieten werde, mir durch prompte und billige Bedienung
Vertrauen zu erwerben, bitte um gütiges Wohlwollen

e ersten rischen Tieinb G. Gold nmifdt.erhielt und empfiehlt

Wöchentlich trifft fr. Sendung ein.

Heute empfing die erste Sendung

ren Bölnimn. Vasanmem,
empfehle dieselben bestens G. G hmn i t.

PPhotosen und sSolaröl
aus der SächſiſchThüritagiſchen Braunkohlen Verwerthung geben bei Ab
nahme von Ballons zum Fabrikpreiſe ab

Juibg meister eising.
Grosse Steinstrasse Nr. 71. Grosse Steinstrasse Nr. 71.

Gesehäfts-Eröffnung.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt

Unter Mitwirkung des Schneidermeiſters G. Bieling etablirt habe und empfehle mein Lager
fertiger eleganter Herren Garderobe für die bevorſtehende Saiſon mit den mo
dernſten engliſchen franzöſiſchen und niederländiſchen Stoffen, ſo wie die neueſten Modells
auf das Reichhaltigſte. Beſtellungen werden prompt und billig ausgeführt

Halle, am 9. October 1858 M. I Bö
Schneidermeister.

Elbinger Neunaugen
B. Hramimm.

e Niederländisches Affen Theater
S n grm e en miniature,ienstag den 12. October Die nagariſche Jocky Poſt auf 6 ungeſattelten Pferden.Anfang 7 Uhr. Raſſenöffnüng é e ſche Joeky Poſt L.

Den erſtenMorgen frühr fr S riſchen Seedorſche ertraſe. See Herſch.
Julius Riffer t. Von Schweizer u. Limburger Käſe

nan p. v I i üglt ité lt i ſtetsDie erſten Sülzkeulen tn Weiß- gehe ehe e n re n S
ſauer, auch ſchöne Nügenwald. zeln die billigſten eop Kühling

e v 7 SGänſebrüſte nern Sauchbutter v verſchie-
Julius Riftert. dene Sorten Salzbutter empfiehlt vet

großer Auswahl in Kübeln und ausgeAusſchuß Kachel-Aufſätze fochen billigſt die Butterhandlung von
verkauft zu dem Preiſe von 1 2 um zu Leop. Kühling,
räumen, kleine Ulrichsſtraße Nr. 6. Markt Nr. 15.a e Stengel, Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen lin Let
Der Herr welcher Abend einen fal e tin Nr. 52.

ſchen Hut aus meinem Gaſtzimmer mitgenom Pergament wird zum höchſten
men, wird hiermit höflichſt erſucht denſelben egegen den Seinigen bei mir auszutauſchen Preis gekauft gr. Urichsſtr. Nr. 18

Halle, den 9. October 1858. Nachruf.E. Freyberg, Unſerm alten ſeit 20 Jahren im hieſtgen
zum „goldenen Löwen Grubenbau und Dienſt nicht ungeſchickt, jedoch

daſelbſt ſtreng gerecht (und nach Umſtänden

S Große Bremer u.
empfehle in Schocken und Einzeln billigſt.

Weintraube. nawſichtsvoll) geweſenen Steiger Süß, ihmttwoch den 13. October bei ſeinem Ausſcheiden von hier noch ein ebenſo
i I S 0 t herzlich als achtungsvolles z

Abonnements Voncert. Glück auf und Lebewohl.
Anfang 3 Uhr. E. John, Die Knappſchaft auf der Grube Friedrich

e Stadtmuſikdirector Wilhelm bei Eisdorf
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Einen Lehrling ſucht A. DiesſcholdBuchbinder und Lunte gr. ine e
W

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Vormittag erfolgte glückliche Ent
bindung meiner lieben Frau Jda geb. Floe
the von einem geſunden Jungen zeige ich
Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an.

Halble, den 10. October 1858. et

t A. Kurtze.Todes Anzeige.
Geſtern Abend halb neun Uhr ſtarb hier

ſanft und ruhig unſer lieber, guter Sohn, der
Handlungsbefliſſene Auguſt Pönicke, an
der Auszehrung. Mit der Bitte um ſtille
Theilnabme, zeigen wir dieſes hiermit unſern
Verwandten und ſeinen auswärtigen Freunden

und Bekannten an. SBedra bei Merſeburg, den 10. Oct. 1858.
Friedrich Pönicke, Juſtitiar und Frau.

Todes Anzeige. e
Heute Vormittag 9 Uhr ſtarb im Alter vo

38 Jahren in Folge der Entbindung am Ner-
venſchlag meine unvergeßliche Frau Amalie
geb. Schober, nachdem ihr neugebornes Söhn
chen 3 Tage zuvor entſchlafen war. Mit ihr
ſinkt die unermüdete Hausfrau und die treue
Mutter meiner 5 unmündigen Kinder ins Grab.
Dies zeigt tiefbetrübt an

Wilh. Weber, Schenkwirth.
Brachwitz, den 9. Octbr. 1858.

Todes Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß und

längern ſchweren Leiven entſchlief heute Nacht
1 Uhr unſer geliebter Gatte, Vater und Schwie
gervater, der Gutsbeſitzer Auguſt Biſchoff,
61 Jahr alt. Verwandten und Bekannten dieſe
Anzeige mit der Bitte um ſtilles Beileid.
Oberfarnſtedt, den 9, October 1858.

Die Hinterbliebenen

Berliner Börſe vom 9. October. Die Stimmung
für Eiſenbahnen war auch heute flau, dagegen waren die
Courſe der Bahnactien behauptet. Auslaändiſche Effekten
faſt unverändert. Preußiſche Fonds feſt. S

Marktberichte.
Magdeburg, den 9. October. (Nach Wispeln

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritüs loco pr. 14,400 pCt. Trall. 252,

Nordhauſen den 9. October.
Weizen 2 10 bis 3 5.Roggen 2 s 2 5 e
Gerſte 1 20 2Hafer 27 1Rüböl pro Centner 169
Leinöl pro Centner 15

Quedlinburg, den 7. October. (Nach Wispeln.

Weizen 64 Gerſte 36 50Roggen SHafer 28Mohnöl, der Centner 26 27
Raff. Rüböl der Centner 17 18
Leinöl der Eentner 15
Rüböl der Centner 16—17

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. Ocibr. Abends am Unterpegel 5 I goll.am I. Oetbr. Morgens am Unterpegel s I den

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. Octbr. am alten Pegel 39 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 8 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Auf wärts, d. 9. Octbr G. Sens, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. C. Groſſe, desgl. A.
Meyer, desgl. H. Klauß, 2 Kähne, Steinkohlen, von
Hamburg n. Bernburg. E. Bohne, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. W. Behn, 2 Kähne, desgl.
W. Sträck, Militaireffekten, v. Magdeburg n. Witten
berg. W. Neumann, Güter. v. Magdeburg n. Tetſchen.

Niederwärts, d. 9. Octbr. W. Zappe, fr. Obſt,
v. Loboſitz n. Berlin. V. Löbel, desgl. H. Reinert,
2 Kähne, Thon, v. Halle n. Poſen. H. Schulze, desgl.
G. Bruncks, Cichorienbrocken, v. Buckau n. Berlin.
J. Hinze, fr. Obſt, v. Friedeburg n. Berlin. A. Köh
ler fr. Obſt, v. Alsleben n. Berlin. G. Ehrenberg,
desgl. W. Lohmann, Thon, v. Belgern n. Berlin.

Magdeburg den 9. October 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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weinen re 2381 der Ha

4 v e. eBerlin, d. 14 Oetbr. Die e Jluſtr. Montags Zeitung alen et re tn richtet In Bezug auf die Reſſe Jhrer Majeſtäten des Stadt Durch Hr. Parttt. Rienberf. Arneratte, t e
Kenige und der Königin ſiad ſogende Diepaſtäeren getroffen wor Feiltsſch m. Fam. u. Jungfer i. Fraäul Beßler a. Greifswald. Hre a

den. Die Abreiſe erfolgt morgen Olenstag Mittag 11 Uhr n See e S e ne edie Majeſtäten begeben ſich nicht über Röd eraunach Leipzig, Gärtner a Hamberg. n e e
wo das erſte Nachtlager genommen wird.
ſollen genommen werden in Hof,
ſtein (wo der König den 15. ſeine

Die folgenden Nachtlager
Bamberg, Augsburg, Kuf

verleben wird) unde Golaner Mia l letzt n. e WeretetetJnfpruck. Von hier wird die Reiſe über ren Meran ſt re hunnt Secnnt Sohn e en er v. See
fortgeſetzt. An dieſen Ort gedenken die Majeſtäten ſechs Wochen zu Hauptm. u. Comp. Chef t. 32. Jnf.Reg. a. Madeburg. Hr. Paſtot Roſentöchet
verweilen ſodann begeben ſich Höchſtvieſelben an den Comerſee, wo m. 2. Söhnen a. Hohenloſe. Bie
in der Villa Carlotta bereits Vorbereitun
troffen werden ar n ſa Reiſe nach e ung t
liche Staatsm iſter haben beſchloſſen die Feier des öniglichen: Gee t Fe ahle begehen welche ſie den

en ihrer reſpectiven Reſſorts wie in früheren Jahren geben
wollen. Am letzten Geburtstage Sr. Maf. waren wegen der dama e d nligen Etkra ung des Monarchen die üblichen Feſteſſen ausgeſetzt wor Staat Aamhärg Hr. Gutsbeſ. Herrmann a. Roßla.

gen zum Empfange ge m S Günther a. Nordhau
anz a. Bodung. Hr. Mühlenbef.

Schhuer a. Zörbig. Hr. Fabrikbeſ.
s Pätzold. a. Magdeburg Pfeiffer aHr. Lehrer Nebl. a. r u e We

Nieceus a. Borsdorf.
Golduer Löwe: Mad. Müllertn- Fräul.

Zahn a Wolwmirſtedt. Die Hrrn. Kauf

r Hr. Rittergütsbeſ. u.den. Mit dem Rücktritt des Miniſters des Jnnern, v. Weſtpha er Heydenreich m. Sohn a. Kelbra. Hr. Fabrik. Schmidt m en a.
len, der von der Kreuzzeitung bedauert wird, verbreiteten ſich n ehe r Seh Exped. Freund a. Eisleben
wieder die ſeit einiger Zeit verſtummten Gerüchte Sent eleben a. Rot
Beſetzung der bisherigen Miniſterien
einzelne Angaben gegründet ſind oder ni
die am meiſten verbreitete Verſion,
v. Raumer gleichfalls zurücktreten u
g er werden ſollte. Als fernere Ca

ſch. Die Hrrn. Gaſthofsbef. Bethge m. Sohn a.Cagzelle, Thieme a. Artern. Hr. Mühlenbeſ. Schneider a. i Sthet
Niewandt a. Weißenfels Hr. Kaufm. Schacht a. Stettin I

oldne Rose: Hr. Kgl. Rendant Schröder a. Schloß Pretzſch b. Wittenberg

Elbinger a. Kaſſel. r hleih
Die Hrrn. T Heine g. Braunſchweig Brandt a. Chemnitz

a las Mangel Mad. Klaus à Halberſtabll! Heh Hr. Gorice a. Raute.

über anderweite
Wir wiſſen nicht, wie weit
cht, und regiſtriren daher nur

nach welcher der Cultusminiſter
nd Hr. v. Uſedom ſein Nach
ndidaten für den Eintritt in das

ten en an Namen e. Wigleben Sglet Meteorologtſche Beobachtungen
niß v. Noxdenpflycht, v. Bonin oder v. Schlemülker 10. Selober. Morgens 9 ihr ſRahnitt. 2 r en d un ent

e e. r Luftdrucd 351743 a r ar e J 00 arMgetenng mdenlitt S. 10. October. a henge Par. L. 2,81 Par. 2 e e. v
Kronprinens Hr Ob ürſt Dolgorucky m. Diener Prinzeſſin Dolgorucky, el. Feuchtigkeit 95 pCt. 71 pCt. 7 vt. 55 rSei d. Nun hen a Bern et e Zanot Luftwärm 5,5 G. R 77 R. 6,8 6. Nun

kann Mackungen i auf Eine Wirthſchafterin, die mehrere WirthſchafBekanntmachunge n. De epegeer oder ten n Kgeführt ar n

4 15 f. F. 7 3 W ee et t nWilke. Und Braugeräthen ſollen tEin bei Merſeburg auf dem Lande gele
gener und zumum DBetrieb eines Materialgeſchäftsmit eingelht t r e

Gaſthof imit maſſiven Gebäuden, auch Garten und Feld
iſt für 3000 zu verkaufen, wovon die Hälfte
ſtehen bleiben kann. eHierauft Reflektirende wollen ſich dieſerhalb
Wien wenden an den Rechts Anwalt von

ieren zu Halle Leipzigerſtraße Nr. 11.

S Auction.Freitag den 15. October Nachm. 2 Uhr
verſteigere ich gr. Berlin Nr. 14 Sophas Ser
vänten, Spiegel, Schlaf u. a. Kommoden, 2thür

berſchranke, Schreibſecretaire Und Bureaus
Stühle, Tiſche 1 Stutzuhr, 50 Jahrgänge

alleſche Wochenbläkter, den 2. Band vonSe upts Chronik, Kloppſägeblätter, Sand

uhren für Bergleute und alte Säcke. Mein
Lokal iſt kägl. b. 9 10 Uhr Vorm geöffnet.

m e Höppe,

S

Auct Commiſſ. u. ger. Taxator.
t Bekanntmachung.

Vom I. Januar 1859 ab werden den Ein
legern unſerer Sparkaſſe und zwar ohne Rück
ſicht auf den Betrag der Einlagen, 3 Pro
zent Zinſen gewährt was hierdurch zur öffent
lichen Kenntniß gebracht wird

Merſeburg den 18. September 1858
Das Curatorium der Sparkaſſe.

e Bekanntmachung.
Die Gemeinde Hohenedlau beabſtchtigt

Sonnabend den 16. October
Nachmittägs e Uhr den Gemeindebullen
in dem R hde ſchen Gaſthauſe daſelbſt öffent
lich meiſtbi Zu verkaufen.

Eine ſchwunghaft betrieb e in einer
Kräetadt des Regierungsbezirks Merfe burg
et enſe wegen ſofort für den
ſolides Kaufpreis von 1700 zu verkaufen
auch Kann ſammtliches Backlnventar mit über

verpachtet werden.

an an ſo wie in allen Hand
arbe

jMelis- als auch Rohzuckerfabriken küngirt hat

durch

Mittwoch den 20 October d. J.
Vormittags 10 Uhr

auf hieſigem Rathhauſe verkauft, im Falle eines
zu geringen Gebotes“ aber auf mehrere Jahre

Die aheren Verkaufs reſp. Pachtbedin
gungen werden im Termine bekannt gemacht

Mücheln, den 3. October 1858.
Die Braucorporation.

A. Nabe, Vorſteher

oder zum Hotel.t Stpent
iei üßchetſowie im Hauſe ſelbſt,

eppe hoch.

Ein junges Mädchen welches in der rühm
lichſt bekannten Schütze ſchen Penſtonsanſtalt
in Deſſau ausgebildet worden iſt wünſcht
zu Oſtern 1859 eine Stelle als Erzieherin bei
kleinen Mädchen anzunehmen. Sie würde nicht
allein die gewöhnlichen Lehrgegenſtände, ſon
dern auch den Unterricht in der engliſchen und

iten übernehmen. Es wird nicht auf hohen Gatte 4 e wünſchenswerth wäre es

aber wenn ſie als Familienglied eintreten
könnte. Nähere Auskunft ertheilt die Wittwe
des Hofpianiſt Fritſch in Deſſau in deſſen
Familie ſie längere Zeit verweilt hat.

Geéduchte VSiedemelster Stelle
Ein tüchtiger Siedemeister, der sowohl in

und bestens empfohlen ist, sucht unter soll
den Bedingungen baldigst Stellung. Näheres

Fr. Päelert in Magdeburg aus freier Hand zu werkaufen.

len ihre Adreſſe M. A. poſte restante Sache
senbüre gelangen laſſen.

Er eigt, er rnmeiſter ſuchen ſofort Ste ung Handgen u Ladenjedes Geſchäft ſuchen zum I. Januar,
auch ſofort Stellung Koſtenfret ſorgt
das Conm. Bur. v. Ed. Nehlingin Mägdeburg, Georgenplat 34 J

Ein gewandter, zuverläſſiger Colportelr
wird geſucht. Näheres bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung. S J

Geſuch. Mehrere practiſche, erfahrene und
gut empfohlene Oekonomie Verwalter ſuchen
Stellen. Näheres A. Lüderttz in Leipzig,
kl. Fleiſcherg. 23
Ein gebildetes Mädchen welches in allen
weiblichen Arbeiten erfahren ſucht eine Stelle
entweder als Ladenmädchen, oder als Kammer

z

iungfer, oder bei einer einzelnen Dame. Oſſex
ten erbittet man gefälligſt K. H. Nr. 20 poste

restante Zeitz niederzulegen.

Ein anſtändiges Mädchen welches gründ
lich Kochen gelernt, ſucht eine gute Stelle als

Köchin durch J uFrau Schaaf, Rittergaſſe Nr. l.
in nicht zu junger, tüchtiger ofverwalter,de ein die Stelle eines

rers vertreten muß und hierüber ſowie über
ſeine Braüchbarkeit die genügenden Zeuge
beibringen kann findet auf der Herzoglichen
Domaine San dersleben ſofort Stellung.

Ein noch in gutem Stande befindliches
denregal wird zit kaufen geſucht. Adreſſen
nimmt Ed. Stückrath in der Exped tlön
dieſer Zeitung entgegen
Ein junger Oeconomy mit guten Zeugtüs-

sen, sucht sogleich eine Stellung als Volou
tair. Näheres bei Herm Condttor SchIſaeK,
Kaunisehe Strasse in alle

HausVerkauf.
Ein Haus mit 8 Stuben Kammern u nd

Küchen, 2 Keller Waſchhaus, Hofraum und
Brunnenwaſſer, großem Torfplatz und Garten,
auch paſſend zu jedem andern Geſchäft ſteht

Näheres
Strohhof, Rellnergaſſe Nr. 3 anon werden. Wo ſagt Ed. Stückrath

in der pedition Wieſer Zeitung Haus Stärken und Pferdek
nach Frau Fleckinger, kl. Sandberg 11.

S

echte ger
Pferdeblinger Rathhausgaſſe Nr. S.



c

Pelzwaaren- Geſchäft von D. Lauterhahn, Kürſchnermeiſter,

empfiehlt Pelze,

Facons, bei Verſicherung der reellſten

Leipzigerſtraße Nr. 3,
Pelzgarnituren, Damenjacken, ſowie Alles,

was in dies Fach ſchlägt, in größter Auswahl,s neueſtenPreiſe. n
Der von der Königl. Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und

vom betreffenden Königl. Miniſterium durch Reſeript. vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und
zur öffentlichen Ankündigung als ein bewährtes Hausmittel deſſen weſentlicher Beſtandtheil
ZwiebelDecoct iſt, geſtattete J

weiße Bruſt-Syrup
aus der unterzeichneten Fabrik wird in Halle nur ächt veräbreicht zu den Preiſen von 2.
pro ganze Flaſche pro Flaſche und pro Flaſche bei Herrn W. esse,
Schmeerſtraße Nr. 36 in Zörbig vei Herrn We Reinboth.

eugniſſe über die vortrefflichen Wirkungen dieſes Hausmittels liegen zusgefälliger Ein

ſicht bereit. G. A. W. Mahyer in Breslau.
Flastix Serbat

empfehlen Loues Seht o.Bei der außerordentlich ſtarken Nachfrage war die erſte Nummer der neu erſchienenen

Jlluſtrirten Volkszeitung
Durch Neudruck iſt ſte jetzt wieder zu haben. Man wolle die Beſtellungbald vergriffen

jedoch bald machen da ſonſt die vollſtändige Lieferung aller Nummern nicht garantirt werden
kann Beſtellungen werben auch durch alle Poſtanſtalten zu 15. Pro 4. Quartal eſfektuirt-

Expedition der Jlluſtrirten Volkszeitung in Naumburg a/S.

9 Federhalter t
e Verkauf en Sros G en detail. zu Fabrikpreiſen.
Auch empfehle ich meine als beſte anerkannte ſchwarze und AlizarinTinte.
e e e R. lemming, Nanniſche Straße 9. n

gen Beäachtung.
n Neuſilber, Stachelſchwein, Holz u. ſ. w.

Mein Lager von Stahlſchreibfedern, Blei
ſtifte und Siegellack iſt aufs Beſte aſſortirt und
empfehle daſſelbe einem geehrten Publikum zur güti

e
e

e AufforderungDen Fleiſchermeiſter, jetzigen Viehhändler,
Gottfried Zwarg fordere ich auf wegen
Länge der Zeit ſeine Verbindlichkeiten zu be
richtigen, widrigenfalls ich in 8 Tagen die zu
rückgelaſſenen Gegenſtände als mein Eigenthum

betrachte e Groh.Halle, im October 1858
Tanzunterricht.

Vom 18. da M. ab wird ver erſte Winter
Curſus beginnen. Um weitere Anmeldungen
bittet A. Wipplinger, kl. Sandberg 20.

in den geſchmackvollſten Formen,

bBrillen u, Borgnetten
mit den feinſten Cryſtallglaſern empfehlen in
größter Auswahl zu den ſolideſten Preiſen

Paul Colla Co.
Werkſtatk für mathematiſche, phyſtkaliſche

und optiſche Inſtrumenke. t
Gr. Schlamm Nr. 10.

Freitag den 19. d. Mts. Nachmittag 3 Uhr
ſollen auf dem ehemaligen Fritſchſchen Wein
berge Weintrauben korbweiſe meiſtbietend ver
kauft werden.

Auf den Weiden Anlagen in Gimmritz
bei Halle iſt ſtarkes Oberholz zur Back
ofen Heizung pro Schock für 20 zu
verkaufen. Gebr. Elitzſch.

Ein Schaufenſter zu verkaufen Geiſtſtr. 66.
2 Pferde ſtehen auf dem Nitter

gute Zſcherben zu verkaufen.
Einen kerngeſunden, 6 Jahr alten 6 gro

ßen rothbraunen Wallachen verkauft der Beſitzer
Nr. 2 in Domnitz

Barafſinkerzen,
Hamb. Photogene,
Solaröl in Centnern und Quarten billigſt bei

Aug. Weyland.
Alle Sorten Lampendochte, Nacht-

lichte, Cylinderreiniger bei
Aug. Weyland,

Tafel und Nachtleuchter, Wachs
ſtockbüchſen, Nacht, Zink und Blech
eimer, ſo wie alle lackirten, Blech und
Meſſingwaaren bei
Aug. Weylancdk, Klempnermeiſter/

Leipzigerſtraße 22
Vieh Verkauf.

Mehrere hochtragende holländer Kühe, desgl.
6 Stück fette einen 2 jährigen Zuchtbullen
(Rothſchecke) ſowie Kälber zum Abſetzen ver
kauft das Rittergut Weßmar

S n Fr- geiſing,

Delikate weinſaure Gurken, im Ganzen
und Einzeln billigſt, bei t

W. E. Schmidt am Leipziger Thor.
Friſcher Kalk

Donnerstag den 14. October in der Kirch
nerſchen Ziegelei am Klausthor.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Zu chekommen.

Zum bevorſtehenden Schulwechſel empfiehlt
ein

La ger nſämmtlicher in hieſigen
Lehr Anſtalten einge
führten Echulbücher
guten Einbänden und zu billigen
Preiſen Auch nLippPert ſche Buchhandlung (L. Nühe),

Alter Markt 3

Schülern lewird noch eine Aufnahme unter ſehr bil
ligen Bedingungen gewährt im Pen
ſionate zu Halle a/S. Leipzigerſtr. Nr. 9,
1 Treppe hoch.

Ein Penſionair findet freundliche Aufnahme
neben mehreren Lateinern in der Nähe des
Waiſenhauſes. Zu erfragen in dem Neuſilber
Geſchäft des Herrn Schäfer, Leipzigerſtraße
Nr. 14.

Von jetzt an verkaufe ich feinſtes Weizen
und Roggenmehl und halte ſolches bei billig
ſter Berechnung beſtens empfohlen

Brachſtedt, den 10. October 1858.
Eduard Thiele.

Große Limburger und Baierſche
Sahnenkäſe von vorzüglicher Güte à Stück
6 empfing ſo eben Boltze

Kühler Wrun nen.Dienstag den 12. October
II. Concert des Musik Vereins

Symphonie von Beethoven.
Ouvertüren von Mendelssohn, Mozart, Reissiger

Für Niehtmitglieder sind Billets a 5 Sgr. in
der Musikalienhandlung von II. Karmrodt

Ueber alles Erwarten groß iſt mein am 29.
September dieſes Jahres unter göttlichem Se
gen gefeiertes 50 jähriges Amtsjubiläum allhier
außerordentlich feſtlich begangen worden. Se.
Majeſtät der König überſandten mir huldreichſt

ein hohes Ehrenzeichen. Von Seiten der hohen
Behörden von Magdeburg des Herrn Kir
chenpatrons Rittmeiſter von Trotha in Mer
ſeburg, des Herrn Superintendenten Möl-
ler mit der geſammten Geiſtlichkeit der Diöces
Liſſen, von Seiten der chriſtlichen Gemeinde
Glieder zu Goldſchau und Waldau mit
dem Herrn Schullehrer Weiſe und von Sei
ten der theuren Anverwandten, Freunden und
Freundinnen in der Nähe und Ferne ſind mir
höchſt erfreuliche und ehrenvolle Glückwünſche
und großartige Geſchenke überreicht worden.
Woffinde ich aber nun Worte den gebührenden
Herzensdank für die, im hohen Grade mir er
theilten Ehrenbezeugungen würdig an den Tag
zu legen. Nur der Herr aller Herren dem
Alles zu Gebote ſteht. kann und wird dieſe
mir erwieſenen Liebesbezeugungen nach dem
Reichthum ſeiner Weisheit gnadenvoll belohnen.
n Allen ſei die ewige Liebe huldreichſt zur
Seite

Gold ſſchau, den 7. October 1858.
Hat Niezoldi, Pfarrer

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige

en 7. October Morgens um I Uhr ver
ſchied nach langen Leiden unſer theurer Gatte
und Vater, der Hofpianiſt L. Fritſch. Allen
entfernten Verwandten und Freunden zeigen
dieſe Trauernachricht nur auf dieſem Wege an

dietiefbetrübten Hinterbliebenen.
DOeſſau, den 9. October 1858.
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